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* Von unserer Ikrsnkenkssse.
Kommistionssttzttng, 15. Februar 1913. Alle Mitglieder der

Verbandskommission find anwesend.
1. Rechnungsablage. Der VerbandSkassier legt sämtliches

Rechnungsmaterial, flott eingetragen, zur Prüfung vor. AlleS wird ge-
prüft und materiell und formell in Ordnung befunden. Sowohl die
Verhandlungsprotokolle, als auch das weitschichtige Zahlenmaterial und
Verzeichnisse wandern nun an die Rechnungskommission (1. Mit«
glied: Hr. Sekundarlehrer Bucher, Eschenbach. Kt. Luzern) mit dem

Ansuchen um Abgabe eineS schriftlichen Befundes. Den Herren Aktuar
und Kassier werden wohlverdiente Gratifikationen gesprochen; die zeit»
raubenden uneigennützigen Arbeiten des VerbandSpräfidenten seien hier
ebenfalls verdankt. Wir gedenken über einzelnes Statistisches in
folgenden Nummern zu referieren. Kurz sei hier beigefügt, daß im
Jahre 1912 insgesamt Fr. 1424 an Krankengeldern ausbezahlt wurden
d. h. Fr. 600 mehr al« im Vorjahre. Wieviel Kummer und Sorge
damit verscheucht wurde, läßt sich nicht in kalten Ziffern ausdrücken!
Trotz diesen großen Leistungen ergibt fich ein Vorschlag von Fr. 624,
hiezu kommen noch 300 Fr. an früher nicht erhobenen Kapitalzinsen,
so daß fich die Vermögensvermehrung pro 1912 auf Fr. 944 beläuft.
Die manigfachen Arbeiten der BerbandSkommiffion sind also mit einem
prächtigen Jahresabschluß belohnt. Wir gratulieren ihr dazu!

2. Die diesjährige Rechnungsablage wurde hauptsächlich wegen
einigen verspäteten Einzahlungen der MonatSbeiträge verursacht (trotz
Mahnung!) Der Hr. Verbandskassier wird daher beanftragt, in einem

Zirkular an alle Kassamitglieder den Z 11 derBereinsstatuten
in Erinnerung zu rufen, wornach die Beiträge einen Monat zum vor»
auS bezahlt werden müffen; find fie in Zukunft bis zum 15. des Mo»
nats nicht entrichtet, werden sie per Nachnahme erhoben. Um den Ver-
bandstaffier nicht allzusehr zu belasten, ist die vierteljährliche, halbjähr«
liche oder sogar jährliche Einzahlung aller MonatSbeiträge, wie es in
anerkennenswerter Weise viel« Mitglieder schon seit Jahren praktizieren,
sehr zu begrüßen. Bei gutem Willen läßt fich hier schon Ordnung
schaffen.

3. Die Angliederung an die eidgenössische Krankender-
sicher» n g wurde in Beratung gezogen, konnte aber noch nicht abge-
schlrffen werden. Die bezüglichen Anregungen aus Mitgliedertreisen,
veranlaßt durch ein Zirkular des VerbandSpräfidenten, seien hiemit
bestens verdankt.

4. Dem Wunsche deS Vorfitzenden in seinem Schlußworte, daß
fich unsers segensreiche Institution noch weitere Kreise der kath. Lehrer«
schast erober«, schließt fich der Berichterstatter von Herzen an.

,<p.,

Literatur.
Sei «w daheim von Rudolfina. Verlag: Benziger «. Eomp. A. G.

Einsiedeln «. -- 146 E. — get. 3 Fr. 76.
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7 Erzählungen — Skizzen nennt sie die Autorin — aus dem Kinder»
leben. Hinter dem Pseudonym .Rudolfina' verbirgt sich eine Lehrschwester von
Meuzingen, weshalb das sonnige Büchlein auch der dermaligen wohlehrw. Frau
Mutter in Menzingen gewidmet ist. Da« 2te Geschichtchen .Sckwester Lau»
rentia« (soll heißen Laura'S) Allwissenheit' spielt in Einsiedeln, ist greif-
bar klar gezeichnet, naiv kindlich gehalten und genau dem Kinderleben abgelauscht.
Verständlicher und anregender laßt sich wohl für Kleine nicht schreiben. Ein
wirklich herziges Büchlein, dabei ungemein erzieherisch gehalten und zwar auch
dann, wenn Kinder Schwächen gezeichnet sind. Für Ausstattung, Einband, Druck
und Papier verdient der rührige Verlag hohe Anerkennung. Sehr empfehlen«»
wertl

8. Pag. 16 soll eS wohl heißen die arme Knochensammleri« Lisel.
Die VerlagSanstalt Benziger u. Co. A. G. Ein siedeln,

Waldshut, Cöln a. Rh. sendet abermal« sieben kleine Broschüren in dem

bekannten blauen Umschlag in die weite Welt, die alle der Beachtung weitester
Kreise würdig: Pas kirchlich« Fast«», und Kbstinenzgebot, Von vr. Augu-
stinus Egger, Bischof. 56 Seiten. 25 Pfg. Bei 3V und mehr Exemplaren
à 26 Pfg. Zier Tempel des Heilig»» Seist«». Von I)r. Augu stinuS
Eqger, Bischof. 32 Seiten. 25 Pig. Bei 36 und mehr Exemplaren à
26 Pfg. Die Karg« für di« Abgestorbenen. Von vr. Augustinu» Egger,
Bischof. 36 Seiten. 25 Psg. Bei 36 und mehr Exemplaren à 26 Pfg.
Zlie täglichen Gebete. Von vr. Augustinu« Egger, Bischof. 24 S.
15 Psg. Bei 46 und mehr Exemplaren à 13 Pfg. Tägliche Hndachts-tleb»
»«gen ?ur Vorbereitung auf die erst» hl. Kommunion. Von vr. AugustinuS
Egger, Bischof, durchgesehen und ergänzt von dessen Nachfolger vr.
FerdinanduS Rüegg, Bischof. 56 Seiten. 25 Pfg. Bei 36 und mehr
Exemplaren à 26 Pfg. Bleib daheim. Ein Mahnruf an die Landjugend. Von
Han« von der Trisanna. 24 Seiten. 15 Pfg. Bei 36 und mehr Exem»
plaren à IS Pfg. Beaziger» Ererzitieu-Kalender für ISIS. Eine Zusammen-
stellung der Exerzitientermtne in Deutschland, Oesterreich, Schweiz, Luxemburg,
Holland und Belgien. 64 Seiten. 16 Pfg. Bei 56 Exemplaren à 9 Pfg.,
bei 166 Exemplaren à 8 Pfg.

Die Bischof Eggerschen Fastenhirtenbriefe hatten besten Klang wegen
ihrer Einfachheit, Tiefe und Zeitgemäßheit. In diesen blauen Broschürchen
tauchen sie in bequemem Formate und billigem Preise auf. Einen eigentlichen
Dienst erweist die verdienstreiche Firma den Katholiken mit ihrem finnigen
.Exerzitien-Kalender". Der füllt wirklich eine Lücke au». —

Vrtekkssten der Ikedsktton.
Wieder sebr viel verschoben, um den großen ersten Artikel zu vollenden.

Schul-Mitteilungen, wenn auch akut — find 3 Spalten mühsam gesam-
melt, gesetzt, finden aber keinen Raum. —

R8 lìmrat
»» mâiv-Avìàv kette» ^

eidxenässisvb kontrolliert, kür Damen und Herren; gs-
disgsae àlustsr in Kold plattiert und massiv Lildor eutkàlt

in besonder» rsiober Ansvabl su dMixen kreisen unser
neueste, rviob illustrierte vratis-llatalog, entkaltend 1675 pboto-

r. D grapbisvbe Abbildungen.

L.î^eivt,tà>s>' ck vo., l-uiern, tiuk-plsi? 44.
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